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Amtlicher Theil .

Seine Majestät der Kaiser von Srutschtand und
König von Preußen haben Allergnad igst geruht ,

1) den Generalmajor a . D . Freiherr von La Roche
Starkenfels , unter Verleihung deS Charakters als Ge-
nerallieutenant , in den Verband der preußischen Armee , und
zwar als Generallieutenant außer Dienst aufzunehmen ;

2) die Oberstlieutenants von Nits che , beauftragt mit
der Führung des 4 . Badischen Infanterie -Regiments „Prinz
Wilhelm " Nr . 112 , Freiherr von der Goltz , beauftragt
mit der Führung des 1 . Badischen Leib-Dragoncr -Regiments
Nr . 20 , und Graf von Strachwitz , beauftragt mit der
Führung des 2 . Badischen Dragoner -Regiments Markgraf
Maximilian Nr . 21 , zu Kommandeuren der betreffenden
Regimenter zu ernennen ;

3) den Hauptmann Gaste ! vom 5 . Badischen Infante¬
rie -Regiment Nr . 113 von seinem bisherigen Kommando
zur Unterosfizierschule in Ettlingen zu entbinden ;

4) den Premierlieutenant ' Riesterer des Badischen
Pionier -Bataillons Nr . 14 zum Nicderschlesischen Pionier -
Bataillon Nr . 6 , und den Premierlieutenant Hempel
letztgenannten Bataillons zum Badischen Pionier -Bataillon
Nr . 14 zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme.
-j- Berlin , 13 . Nov . Der Polizeipräsident Wurmb er¬

klärt in einer Zuschrift an die „Kreuz -Ztg . " in Erwiede¬
rung auf die Angriffe gegen den von ihm nach Paris ge¬
schickten Kommissär Schreiber : Die kaiserl. Mission
habe bereits am 7. Novbr . erkannt , daß nur der Vorwurf
des brutalen Benehmens gegen arme Petenten durch nichts
entkräftet sei . Diesen Vorwurf ebenfalls zu entkräften sei
bisher allerdings nicht gelungen . Dagegen habe die ge¬
naueste Untersuchung nicht dir geringste Unregelmäßigkeit
ergeben und er könne Schreiber das Zeugniß mitgeben ,
daß er mit sehr großem Eifer und anerkennenswerther Ge¬
schicklichkeit gearbeitet habe. — Der Schluß der Zuschrift
führt die Angriffe auf die Gehässigkeit einer Persönlich¬
keit zurück, welche mit der ihr gewährten Entschädigung
unzufrieden war .

-j- Berlin , 13 . Nov . Der Oberprästdent von Elsaß -
Lothringen , v. Möller , ist aus Straßburg hier einge-
troffcn . Derselbe konferirte gestern mit dem Reichskanzler
sowie dem Minister des Innern , Grafen Eulenburg , und
wurde heute Morgen vom Kaiser empfangen . Die Rück¬
kehr nach Straßburg erfolgt in etwa vier Tagen .

Wien , 13 . Nov . Graf Andrassy , welcher heute
Nachmittag eingetroffen ist , wurde sofort vom Kaiser em¬
pfangen . — Alle Nachrichten , betreffend Veränderungen
in der kaiserl . Kabinetskanzlei , werden von dem Wiener
„Telegr . Korresp .-Bur .

" für grundlos bezeichnet.
Wien , 13 . Nov . Die heutige „Presse " vernimmt , daß

der bisherige Referent über dir orientalischen Angelegen¬

heiten im Ministerium des Arußern , Hofrath de Pont ,
zum Direktor des kaiserl. KabinetS ernannt werden soll.

Karlsruhe , 14 . Nov . Eine heute erschienene Beilage
zum Gesetzes - und Verordnungsblatt von 1871 enthält die
Militär -Ersatz -Jnstruktion für den Norddeutschen Bund vom
26 . März 1868 .

Straßburg , 13 . Nov . Der „Strßb . Ztg .
" zufolge

kommt die französische Regierung ihren aus Art . 4 des
definitiven Fnedcnsvntrages erwachsenden Verpflichtungen
rechtzeitig nach. Ihre Kommissäre sind gestern hier ein¬
getroffen und werden ungesäumt in Gemeinschaft mit den
diesseitigen Behörden und die Vorarbeiten zur Ausführung
des genannten Artikels eintreten , nach welchem innerhalb sechs
Monaten , von der Auswechselung der Ratifikation des
Friedensvertrages an , also bis zum 20 . Novbr . von der
französischen Regierung jene Summen herauZgegcben wer¬
den sollen, welche als Kautionen , Anwerbungs¬
und Stellvertretungs - Prämien , sowie aus den Kas¬
sen der Departements , der Gemeinden und der
öffentlichen Anstalten bei den Tresorerien hinterlegt wor¬
den waren .

Speter , 10 . Nov . Ja einer der letzten Sitzungen des
Landraths wurde der Antrag auf Aufhebung des konfes¬
sionellen Geschichtsunterrichts in den Lateinschu¬
len angenommen .

ü München , 13 . Nov . Die Berathungen der Mini -
sterialbeamten über die Reguli rung der Beamten¬
besoldungen dauern noch fort Es nehmen an densel¬
ben die Personalreferente » der Zivilministerien Theil . —
Der Referent über den Pvlizer -Strafzesetzbuch - Entwurf ,
1)r. Edel , erklärt sich damit einverstanden , daß der Ent¬
wurf nach dem Vorgang der norddeutschen Gewerbeord¬
nung das Heilen von Thier - und Menschenkraukheiten
Jedermann , nicht bloS den opprobirten Aerzten freigibt . —
Der Bischof von Eichstädt hat an den Kultusminister
v. Lutz unterm 30 . Okt . ein Schreiben gerichtet, in welchem
er erklärt , daß seine Überzeugung ihn zwinge , dem Erz¬
bischof von München in seiner Antwort auf den Erlaß des
Ministers bnzustimmen . — Nach der „AugSb . Post -Ztg ."
würden die bayrischen Bischöfe demnächst eine Ansprache
an das katholische Volk Bayerns erlassen ; das „Vaterland "
spricht sogar von einem „Manifest " und deutet an , daß
man die „rechte Zeit " dazu zu wählen wissen werde.

Darmstadt , 13 . Nov . (Frkf . Ztg .) Die Regierung
hat nunmehr den Ständen auch die Rachweisung über die
definitiven Resultate der Verwaltung der Staatsschul¬
den in der Finanzperiode 1866/68 übergeben . Hiernach
betrug zu Ende 1868 der Stand der Aktiven 14,681,466
fl , gegen 14078,216 fl. zu Ende 1865 , mithin Vermeh¬
rung tn der gedachten Finanzperiode um 603,250 fl. Die
Passiven beliefen sich zu Ende 1868 mit Einschluß der
noch zu zahlenden Zinsen und der Passivkapitalien wegen
Ablösung nicht fiskalischer Grundrenten auf 15,947,258 fl.
gegen 16,653,926 fl. zu Ende 1865 , sonach Verminderung
um 706,668 fl . Tie Bilanz der Aktiven und Passiven
ergibt eine Verminderung der eigentlichen Staatsschuld in

I der Periode 1866/68 von 1,309918 fl , obgleich im Jahre
I 1868 das Anlehen von 1,000,000 fl. zur Bestreitung außer -
j ordentlicher Bedürfnisse der Staatskasse den Passiven zu¬

gegangen ist.
kJ Berlin , 12 . Nov . Se . Maj . der Kaiser und

König nahm gestern Vormittag die Vorträge des Zivil -
nnd des MilitärkabinetS entgegen. Darauf empfing Höchst-
derselbe mehrere Offiziere , die neuerdings Beförderungen
erhalten haben. Unter ihnen befanden sich der bisherige
Direktor des allgemeinen KricgsdepartementS , Generalleut¬
nant v . Podbielski , welcher dem Chef des Generalstabsder Armee zur Unterstützung in seiner Amtsverwaltung
beigegeben worden ist, sowie der Generalmajor v. Stichle ,
Nachfolger de« Hrn . v. Podbielski in dessen seitheriger
Stellung im KrieaSministerium . — Im Laufe des gestri¬
gen Vormittags stattete der deutsche Botschafter am bri¬
tischen Hofe , Graf v . Bern störsf , dem Fürsten Bis¬
marck einen Besuch ab und hatte mit demselben eine
längere Besprechung . Wie verlautet , wird Graf Bernstorff
morgen die Rückreise auf seinen Posten nach London an -
treten . — Morgen vereinigt sich hier der ständige Aus¬
schuß deSLandes - Oekonomie - Kollegiumszur Prü¬
fung und Begutachtung mehrerer für die nächste Sessiondes Kollegiums bestimmter Vorlagen . — Die Zeitungs¬
nachrichten aus Paris über das Verfahren in Betreff der
Unterstützung früher dort ausgewiesener Preußen machen
hier großes Aussehen. Bekanntlich ist ein Agent Schrei¬
ber als Urheber der OrdnungSwidrigkeiten bei dem Ver -
theilungSgeschäft bezeichnet worden . Wie verlautet , hatder Minister des Innern diesen „Vertrauensmann "

, wel¬
cher sich jetzt in Berlin befindet, durch einen Kommissär
über seine Handlungsweise protokollarisch vernehmen lassen .

Berlin , 12 . Nov . Die „Köln . Ztg .
" bringt den Wort¬

laut sowohl der mehrerwahnten Eingabe preußischer
Bischöfe an den Kaiser als König von Preußen , als
auch das Antwortschreiben , welches der Kaiser an
de» Erzbischof von Köln gerichtet. Das letztere lautet :

Hochwürdiger Erzbischof ! In der Eingabe , welche Ew . rc. unter
der Mitunterschrift anderer Bischöfe am 7. v. M. au Mich gerichtet
haben , wereen Maßregeln , welche Meine Regierung auf dem Gebiete
des höheren Schulwesen» zu treffen und nach Maßgabe der bestehenden
Gesetze in der Lage gewesen ist, als ein . offener Eingriff in da« innere
G biet des Glauben « und der Kirche , als ein unverhohlener Gewissens¬
zwang ' bezeichnet und E« . rc . finden sich veranlaßt, . feierlich Protest
einzulcgen gegen alle und jede Eingriffe in das innere Glaubens- undR-chlszcbiet der katholisch n Kirche.' Nachdem von den Bischöfen der
katholischen Kirche , inrblsondere aber von Sr. Heiligkeit dem Papste,bisher jcderzeir anerkannt worden war , daß die katholische Kirche i«
Preußen sich einer so günstigen Stellung erfreut , wie kaum in einem
andern Lande, ist eS Mir unerwartet gewesen, in einer Eingabe preu¬
ßischer Bischöfe Anklängc an die Sprache zu finden, durch welche auf
publizistischem und Parlamentarischem Wege versucht worden ist , da»
berechtigte Vertrauen zu erschüttern , mir weichem Meine katholi¬
schen Un '. erthanen bisher aus Meine R -gicrung blicken. Ew. rc. wis-
sen , daß in dieser Gesetzgebung , welch- sich bisher der Anerkennung
der katholischen Episkopats erfreut hatte , eine A'.nderung nicht statt -
gesunden hat ; ein Gesetz aber , welche« von Meiner Regierung nicht
beachtet wäre, ist in Ew . -c. Eingabe nicht angeführt worden. Wenn
dagegen innerhalb der katholischen Kirche Vorgänge stattgefunden
haben , in Folge deren die bikhrr in Preußen so befriedigenden Bezie»

Zslvadora.
(Fortsetzung.)

Wüste Träume durchdrangen mein Hirn ; ich war wieder in Spanien,
wieder ging ich mit meiner Salvador» am Arm durch die Alleen des
Parke«, in welchem ich ihr meine Liebe gestand ; wieder brannten meine
Lippen aus den ihren ; dann verwandelte sich Alle« : wir saßen in der
Balancella Antonio '« — wir flohen nach Frankreich; leicht schaukelten
uns die Wogen und die Stimme el Succo'S , welcher am Ruder saß,
ließ da« bekannte Schmugglerlied ertönen :

„lins jsca lie buen peio
vn trsduco x an puvnsi
San piedov« st« mi vists
blis diene« > mi causa! ." ' )

Und wüster und immer wüster wurde der Traum — noch einmal
mußte ich den grausen Kampf in der Cueva de Sta . Jnnez durch -
kämpfcn ; aber durch Schüsse und Schreien hindurch hörte ich deutlich
die Stimme el Succo 'S, welcher sang :

„Von piedoos, qne tu msjo
I 'sspets en el olivsr,
Sonsonicbo — esllsnätto ,
7u maäre pueck' äispertar ." —)

Ich schreckte zusammen — ich fuhr auf — meine Augen öffneten
sich — ich glaubte zu wachen; aber ich täuschte mich — ich schlief

' )

1 )

Ein Roß mit gländem Felle, —
Ein Stutzen und ein Dolch ,

Täubchen meines Leben «, —
All merne Güter und meine Schätze.
Komm, Täubchen ; denn Drin GalanWartet Deiner im Olivenhain ,Ganz geheim , komm schweigend . —
Derne Mutier kann erwachen .

immer noch , denn ich hatte ja el Sueco gesehen — ich hörte ja noch
immer die Stimme el Sueco S , der jetzt ein andere« Lied mit jenem
wehmüthigen Refrain begonnen , den er mit leiser , fast zitternder
Stimme wiederholte:

„ülsstre, » 7 ! — flormir noa pusäs
Coir tsl llolor en el pertu»
Vivir, wustre, s> ! uou poeüo,
Loa ini mortsl membrsnra !" ' )

Mit Gewalt rüttelte ich mich aus dem Schlafe — ich sprang auf— mein Kahn glitt ganz ruhig über die spiegelglatte See , aber noch
immer glaubte ich zu träumen , — noch immer ; — denn — o meine
Augen täuschen mich — da sitzt er ja wirklich — und steht mich mit
einem Blick voll tiefer Rührung an . . .

„El Sueco !" rufe ich, .Herr im Himmel I Ist e« möglich . . . Ihr
hier ?"

.Ich selbst , Herr Doktor . . . ich selbst . . . hier . . . in Deutsch¬
land . . . bei Ihnen und rudere Sie spazieren !"

Ich streckte ihm beide Hände entgegen , fand aber keine Worte in
meinem übergroßen Erstaunen .

.Ich habe Ihnen versprechen muffen , Ihnen Nachricht von mir zu
geben,' sagte er ; „anstatt Ihnen zu schreiben , bin ich selbst gekommen,
habe an der Adresse , die Sie mir gaben, Ihren Wohnort erfabren —
und hier hat man mir gesagt , daß Sie am Strande wären ; ich fandSie schlafend und konnte mir das Vergnügen nicht versagen , Sic ein
wenig spazieren zu rudern l '

.Seid mir herzlich und abermals herzlich willkommen , el Sueco;— sagt , wie ist es Euch ergangen ? — Und die Reise nach Australien ?"

*) Mutter, ach , ich kann nicht schlafen —
Mit solchem Schmerz im Busen,
Leben , Mutter, ach , ich kann'S nicht —
Mit meiner tödtlichcn Erinnerung!

.Da sind Sie schuld , Herr Doktor , daß aus der nichts geworden
ist ; wer heißt Sie in meinen Sachen kramen und Banknoten mft
wahrer Taschenspielergeschicklichkeit hinein praktizier» ! Schm Sie , wasSie angerichtet -, — ich habe e« Ihnen vorhergesagi! Mit emhundert -
zwanzig Pfund in der Tasche bin ich ein verdorbener Mensch, — ich
wußte es im Voraus ! Ich schämte mich , mich mit so vielem Gelbe
als Matrose zu verdingen — sing an , etwas davon auszugeben , um
mich weniger zu schämen ; — dann etwas mehr — und — nun, was
zuletzt geschah , können Sie sich doch wohl denken ; — als da» ganz»
Geld aufgezehrt war — da war die Lust , nach Australien zu gehen,auch fort ! '

.Schadet nichts , el Sueco — schadet nichts ! Ich freue mich zu
sehr , Euch wilder zu sehen, als daß ich daran denken sollte , Euch Vor¬
würfe zu machen; Ihr habt auch übrigens gar nicht zu liederlich ge-
wirthschaftet; denn es sind beinahe acht Monate her, daß ich Euch das
Geld gab .

'
„Ja , aber Herr — das Geld war schon nach weniger als drei

Monaten verzehrt !"
„Und was machtet Ihr dann , Ihr toller Gesell ? "
„Allerhand , Herr ; — aber in England ist ein schlechter Boden für

Menschen wie ich ; — derselbe Kapitän Grosvenor , der uns im BiS-
cayischcn Meerbusen im vorigen Jahre anffischte , brachte mich nach
Spanien zurück und ich ward wieder Schmuggler, wie ich es gewesen."

„ Wie, Ihr wagtet es , nach Dem , was geschehen," rief^ich in einer
unbeschreibbaren Erregung , „nach Asturien zurückzukehren und . .

.Nach Asturien gerade nicht , Herr , das war mir doch für den
Anfang zu gewagt , ich ließ mich in Vigo ausschiffen und . arbeitete '
auf der portugiesischen Grenze; das ist aber ein elendes Leben ; — ha,— nein, es geht nichts über Asturien und Guipozcoa für unser Hand¬werk — ich hielt es nicht lange aus , ich wagte es — und eines
schönen Abends trat ich in die Schenke der Rambla , wo wir uns zuerst
gesehen ." (Fortsetzung folgt .)



Hunnen derselben zum Staate thatsächlich mit einer Störung bedroht

erscheinen , so liegt es Mir fern . Mich zu einem aus Würdigung bog «

walischer Fragen eingehenden Urtheile über diese t^ fiheimmg >« uf « zu

finden ; es wird vielmehr di - Ausgabe Meiner Regierung sein . im

Wege der Gesetzgebung dahin zu wirke » , daß die neuerlich vorgekom -

menen Konflikte zwischen weltliche » und geistlichen Behörden , so weit

sie nicht verhütet werden können , ihre gesetzliche Lösung finden , vi «

die « auf verfassungsmäßigem Weg « erfolgt sei» wird , liegt Mir ob ,

die bestehenden Gesetze aufrecht zu erhalten undjnach Maßgabe derselben

jeden Preußen in seinen Rechten zu schützen. Eine eingehende Wür¬

digung der Vorwürfe gegen Meine Regierung , welche Ew . rc. an Mich

gerichtet haben , überlasse Ich Meiner Regierung : Ich hatie gehofft ,

daß die gewichtigen Elemente innerhalb der katholischen Kirche , welche

sich früher der nationalen Beweg mg unter preußischer Leitung abge¬

neigt zeigien , nunmehr » ach verfassungsmäßiger Neugestaltung de«

Deutschen Reiche » der friedlichen Entwicklung desselben im Interesse

staatlicher Ordnung ihre freiwillige Unterstützung widmen würden .

Di « woplwolleuden Kundgebungen , mit denen Se . Heiligkeit der Papst

Mich bei Herstellung de« Reiche » in eigenhändigem Schreiben begrüßte ,

ließen e» Mich hoffen . Aber auch , wenn diese Hoffnung sich nicht ver¬

wirklicht , so wird keine Enttäuschung auf diesem Gebiete Mich jemals

abhalten , auch in Zukunft ebenso wie bisher darauf zu halten , daß in

Meinen Staaten jedem GlaubenSbekenntniß das volle Maß der Frei¬

heit , welches mit den Rechten Anderer und mit der Gleichheit Aller

vor dem Gesetze verträglich ist , gewahrt bleibe . Im Bewußtsein ge¬

wissenhafter Erfüllung der Königlichen Pflicht , wohlwollende Gerech¬

tigkeit gegen Jedermann zu üben , werde Ich Mich in Meinem durch

die Erfahrung bewährten Vertrauen zu Meinen katholischen Unteriha -

nen nicht irre machen lassen , und bin gewiß , daß diese» Vertrauen

ein gegenseitiges und ein dauernde » ist. Indem Ich Ew . rc. ersuche, diese

Meine Antwort den übrigen Unterzeichnern der Vorstellung vom 7.

v . M . mitzutheilen , verbleibe Ich Ew . Hochwürden wohlgeneigter

Berlin , 18 . Oktober 1871 . ( gez.) Wilhelm .

** Berlin , 13 . Nov . Reichstags - Sitzung . Der

Vizepräsident Fürst Hohenlohe eröffnet die Sitzung , da

Simson erkrankt ist.
Bebel rügt in persönlicher Bemerkung , daß LaSker im stenogra¬

phischen Berichte seiner MiltwochSrede die Worte : Die Bürger wür¬

den bei Erhebung der Sozialdemokraten diese . mit Knütteln todlschla -

gen
"

, abgeändert in : . mit eigener Macht Niederhalten " ; er verlangt

unter heftigrn Ausfällen auf Laskcr ' s Absicht , ihn ( Bebel ) und seine

Partei zu schulmeistern , die Herstellung der uriprünglichen Worte .

Las kor gesteht die Korrekiur zu ; besagte Worte gebrauchte er in

der Aufregung üb -r Bebel '» Lob auf die Pariser Commune ; e« sei

schlimm g nug , daß ein deutscher Abgeordneter e» wage , die Schand -

thaten der Pariser Kommunisten , welche diese nicht einmal vor Gericht

aufrecht zu erhalten den Muth hätten , vor dem Reichstage zu loben .

Bebel replizirt , er habe am Mittwoch nicht von der Commune

gesprochen ; wa » heute LaSker und dessen Freunde über die Commune

verbreiteten , seien infame Verleumdungen . ( Ruse : Pfui ! Aushören !

Zur Ordnung ! Hinaus !)
LaSker : Darauf habe er nur zu erwiedern : er korrigire die

Worte au » Anstandsrücksichten .

> Der Zwischenfall ist beendet ; es folgt die Fortsetzung der Münz -

Debatte . ( S . gestr . Bl .)

Der Auslieserungvertrag mit Italien wird in sodann

erster und zweiter Berathung genehmigt . Die Wahl Obermayer ' S

( Rosenheim in Bayern ) wird für giltig erklärt . E » folgt hierauf die

Forisetzung der zweiten Beraihung des Etats . Bei den Einnahmen

an Zöllen und Verbraucht steuern erklärt Staatsministrr Delbrück

auf mehrere Fragen Richter '« : Zwischen England und dem Zoll¬

verein hätten niemals Verhandlungen behufs Herabsetzung der diessei¬

tigen Zölle aus Soda und der englischen Zölle auf Sprit statlgefun -

den ; die englischen Eingangszölle waren während des Kriegshalb -

jahreS vom 1 . Jan . bis 1 . Juli 1871 höher als in der gleichen Pe¬

riode des Jahres 1870 nicht trotz , sondern wegen des Kriege « , weil

Deutschland die für Frankreich bestimmien lransilirenden Maaren zur

Versteuerung im Zcllverein zwang . Bezüglich des Wunsche » nach

Vereinfachung de « Zolltarifs erklärt Staalsmimster Delbrück ,
das Reichskanzler -Amt strebe »ine Vereinfachung an , könne damit je¬

doch nur mit Rücksicht auf die durch die Hmdelsoerträge geschaffenen

Beziehungen zu andern Staaten Vorgehen . Endlich verspricht Hr .

Delbrück noch , die Zollbeamten in den Zollämtern der Hansestädte

sollten in dem nächsten Etat den übrigen gleichgestellt weiden .

Bei der Salzsteuer beantragt v. Below , den Reichskanzler zu er¬

suchen , die Denaturicung des Viehsalzes dahin zu regeln , daß die

Verwendung des Salzes für landwirthschaftl . Zwecke nicht wie bisher

beeinträchtigt werde . Staatsminister Delbrück erkennt das Vor¬

handensein von Mißständen an , auf deren Abstellung die Regierung

möglichst bedacht sei, ohne für den Erfolg ihrer Bemühungen eine Ga¬

rantie !, -rnehmkn zu können . Von Hoverbeck wünscht die gänz¬

liche Au -bring der Salzsteuer . Der Antrag v. Below ' s wird mit

großer Majorität angenommen . Bei dem Kapitel Branntwein¬

steuer antworket Staatsminister Delbrück auf eine Anfrage

v. Rabenau ' S : Verhandlungen wegen einer gleichmäßigen Brannt¬

weinsteuer haben noch nicht stattgefunden . Ob man im Norddeutschen

Bunde sich für eine Raum - oder eine Fabrikatssteuer entscheiden werde ,

stehe dahin , da die betreffenden Versuche noch fortgesetzt werden . Ein

Antrag der hessischen Abgeordneten auf Einführung der Malzsteuer in

Hessen wird zurückgezogen , nachdem Staatsministcr Delbrück sür die

nächste Session einen entsprechenden Gesetzentwurf in Aussicht stellt.

Bei der Postverwaltung wird der Antrag der Kommissäre angenom¬
men , die Einstellung einer größeren Summe für die Vermehrung der

Telegraphenverbindungen anzuempsehlen . Der Etat der Reichs -Eisen¬

bahnen in Elsaß - Lothringen gibt zu keiner Diskussion Veran¬

lassung . Die betreffenden Titel sind somit überall genehmigt . Nächste

Sitzung morgen .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 12 . Nov . Die ungarischen Antecedentien des

neuen Ministers de- Auswärtigen konnten einen Augen¬
blick die Besorgniß begründen, es möchten die Beziehungen
zu Rußland , die zur Zeit sicher nicht herzlich , aber doch
unbedingt freundlich zu nennen sind , wesentlich getrübt
werden. Diese Besorgniß erweist sich bereits jetzt als ganz
ungerechtfertigt. Graf Andrassy hat vielmehr sofort
alle Erinnerungen an Vilagos von sich geworfen und noch
vor seiner Abreise nach Pesth Gelegenheit genommen, dem
russischen Gesandten — selbstverständlich vorerst in vertrau¬

licher Form — seinen Wunsch und seine Hoffnung auSzu-
sprechen , die so glücklich bestehenden freundnachbarlichen
Beziehungen den bestimmten Charakter deS Wohlwollens
und des Vertrauens annehme» zu sehen .

Wien , 12 . Nov . ( A . Z .) Der Rücktritt deS Grafen
Beust wird in dem Maß unerklärlicher, als fortgesetzt Kund¬
gebungen ihn begleiten oder ihm folgen , die ein Monarch
nur dem Manne seines höchsten Vertrauens zu gewähren
pflegt. Noch niemals ist einem scheidenden Minister in
Oesterreich der öffentliche Dank des Kaisers in so warmen
Worten ausgesprochen, noch niemals ist ern geschiedener
Minister mit dem persönlichen Besuche des Kaisers — der
Kaiser erschien gestern unangemeldet im Kabinet des Gra¬
fen Beust und blieb eine Halbs Stunde — ausgezeichnet
worden. Jedoch die vollendete Thatsachc jenes Rücktritts
steht unerbittlich und unwiderruflich vor uns , und schon in
den allernächsten Tagen wird eine andere , freilich eine zu¬
gleich kundige und kräftige Hand die Zügel des Regiments
in den Räumen fassen , in welchen Tag für Tag in ruhe¬
loser Thätigkeit sein Vorgänger gewirkt, einem wieder auf¬
gerichteten Oesterreich seinen alten Platz im Konzert der
europäischen Großmächte zurückzugcben , und welche er wohl
mit der stolzen Genugthuung verlassen mag , daß die Ach¬
tung und die Verehrung , um die der aktive Minister treu
und schwer , gerungen, dem gewesenen Minister voll in seine
neue ferne Stellung folgt .

Italien .
Rom , 6. Nov . ( A. Z .) Unter den im Konsistorium vom

27 . v. M - ernannten Erzbischöfen waren 13 italie¬
nische. Der Papst übergab ihnen später das geweihte
Pallium , wobei er folgende Worte an sie richtete :

ES ist, geliebteste Brüder , für mich gar trostreich , mich heute in

eurer Milte zu scheu , wie wenig auch meine Freude ohne Traurigkc t

ist. Wie einst der Herr seine Boten , sende auch ich euch heute aus ,
aber in unglückliche , ihrer Hirten lange beraubte Kirchcnsprengel

Italien « . Vielleicht , ich möchte cs kaum aussprechen — mitto vos

sicut agnos in meetio luporum . Ich weiß nicht , werdet ihr eure

Sitze erreichen können , werdet ihr zu leben haben ? Doch fürchtet euch
nicht ; wie mancherlei Entbehrungen mir auch aufgenöthigt wurden ,
die werklhätige Liede der Gläubigen ließ es bisher an nichts fehlen ,
desfen ich bedarf . Das wird auch euer Loos sein . Ziehet deßhalb
aus in den Streit wider die Laster der Zeit . Ihre Veiderbniß besteht
vor Allem in der Liebe zum Stoff und in dem Hochmuth . Gott ordnete
es , daß der Leib des heil . Franz von Assisi vor vielen Jahren entdeckt
wurde , eines Heiligen , der uns so erhabene Beispiele einer gänzlichen
LoSlösung von den irdischen Gütern hinterließ . Die sonst ganz guten
Entdeckungen der Neuzeit , Eisenbahnen , Telegraphen rc. , dienen nur
als Sporn , Reichihümer aufzuhäufen ; die meisten Menschen denken

nur an die Liebe zu den sichtbaren Gütern , die ewigen werden ver¬

nachlässigt . Ihr könnt durch die Erinnerung an jenen großen Heiligen
und an sein Beispiel die Menschen vielleicht in bessere Bahnen ein¬

lenken . Vor kurzem fanden sich in Mailand die Ueberrcße des heil .

Ambrosius wieder . Wie er den Dünkel de» eigenen Verstandes vor
dem göttlichen Ansehen des Glaubens demüihigte , wußte er hinwiederum
einem Mächtigen dieser Welt die Spitze zu bieten und ihn zur Buße

zu treiben . Freilich halte er es mit einem gehorsamen , gottessürchtigm

Fürsten zu thun . Ihr werdet mit unbußfertigen Menschen zu schaffen

haben , doch mit Geduld , Klugheit , Liebe , Standhaftigkeit werdet ihr

sie besiegen können . Ich sage , uch mit dem Apostel : . Machet Christi
Leiden vollständig ." Die Gesellschaft ist sehr krank , mit dem Gebet ,
durch Beispiel , durch Eifer der That und des Worts werdet ihr sie

heilen können , wenn ihr rostlos seid in der mühevollen Weinbergarbcit .

Daß euch dieses große Gut zu Theil werde , dazu bitte ich um Gotte «

Segen . Dieser Segen geleite euch auf dem Wege zu euren Sitzen , er

stütze euch iu der schwierigen Heilung eure » Amtes , tröste euch im

Augenblick des Todes , daß ihr in der Mitte Tausender von Seelen ,
die ihr gerettet , vor dem höchsten Seelenhirten , unserm göttlichen Er¬

löser Jesus Christus , voll Vertrauen erscheinen könnt .

Frankreich .
Paris , 11 . Nov . ( Köln . Ztg .) Die öffentliche Mei¬

nung läßt sich in diesem Augenblicke auf's neue durch
angebliche Plane der Regierung beunruhigen , welche einer
Verstümmelung des allgemeinen Stimmrechtes so
ähnlich sähen , wie ein Ei dem andern . Die Meldung
macht ihre Runde nicht nur durch die Blätter , sondern be¬
schäftigt auch die politischen Kreise , wenn auch in diesen
die Nachricht niit sehr wenig Gunst ausgenommen wird.
Es ist wahrscheinlich , daß die Regierung ein neues Wahl¬
gesetz vorbereitet, um es, nebst dem Jules Favre 'schen Un¬
terrichtsgesetz , der Kammer bei ihrem Wiederzusammentritt
vorzulegen. Dasselbe dürfte jedoch einen lediglich organi¬
schen Charakter haben und, ohne die Prinzipien -Frage des
allgemeinen Stimmrechts im geringsten zu behandeln, sich
wohl nur darauf beschränken, jede Wahlbeeinflussung durch
Behörden und Staatsbeamte , die bisher blo« auf dem Ver-

ordnuugsweze ausgeschlossen worden , auf gesetzliche Weise
ein- für allemal zu verhindern. Möglich auch , daß man
das unpraktische und demagogische Listenskrutinium, wie es
im Jahre 1849 geschaffen worden, zu beseitigen denkt, um
wieder auf die einfachen Wahlbezirks-Wahlen zurückzugrei¬
fen ; aber an eine wirkliche Verstümmelung des sollraZs
amversel ist sicher nicht er : stlich zu denken. — Die diplo¬
matische Welt ist einigermaßen erstaunt über die Abberu¬
fung des Hrn . Baude aus Brüssel , der , als klerikal und
als stiller Orleanist , gerade in der belgischen Hauptstadt sehr
gern gesehen wurde. Seine Ersetzung durch Ernst Picard
ist jetzt offiziell ; ebenso die Ernennung des Hrn . Gou -
lrrd zum Gesandten am italienischen Hofe in Rom , da
der Herzog v. Choiseul wirklich seine Entlassung ge¬
geben . Für Berlin ist man immer noch ohne ernstliche
Kandidatur. — Der Kriegsminister hat vor einigen Tagen
die Verordnung erlassen , daß alle Jnfanterieoffi -

ziere in Zukunft das Reiten erlernen müssen. — Ein
höherer Offizier , der ohne Ermächtigung für die Zeitungen
geschrieben hatte , ist dafür disziplinarisch bestraft worden,
der Oberst Hubert de Casten , der ein Schreiben gegen
die Kommission für die Rangstufen veröffentlicht hatte ; er
wurde nach Korsika gesandt , wo er die Zeit seiner Dis¬

ziplinarstrafe zubringen soll. — In Versailles wurden meh¬
rere Kerkermeister abgesetzt , die im Verdacht standen,
bei den Entweichungen der Kommunisten mitgeholfen zu

'haben. — Der Generalrath deS Seine - Departe¬
ments hat heute Nacht die letzte Sitzung seiner Session
gehalten.

^ Paris , 12 . Nov . Dem Präfekten
"
des Vogesen -

departements ist folgendes Schreiben zugegangen :
Hr . Präs,kt ! Ich erfahre so eben , daß in einigen Ortschaften de«

gegenwärtig von meiner Division besetzten Gebiet » die Waffe » ,
welche von den deutschen Behörden abgenommen wordr «

waren , der Berölkerung vor meiner Ankunft wiederzegeben worden

find . Dieser bisher unbekannte Vorgang und die miv -von Ihnen ge¬

gebene Versicherung , daß in Bezug aus die Sicherheit der Tmppen
kein Angriff Seiten « der Bevölkerung zu befürchten Ist , bestimmen
mich , den Befehl , den ich zur Einliefcrung der erwähnten Waffen ge-

g -ben batte , zmückzuziehen . Ich bitte Sic nun , in dieser Hinsicht alle

Vorsichtsmaßregeln zu treffen , welche Ihnen angemessen scheinen
könnten . Ich hoffe auch , daß der gesunde Sinn und die Rechtschaffen¬

heit der Einwohner Ihres Departement » mir Bürge sein werden , daß
ich niemals ein Zuzefläudniß zu bereuen haben werde , welches der

Geist der Versöhnung und der Wunsch , ein gutes Einvernehmen her¬
zustellen und die friedlichen Beziehungen , die jetzt zwischen den beiden
Nationen bestehen , aufrecht zu erhalten , mir eingegeben haben . Fall »
man aber von den Waffen einen üblen Gebrauch gegen die deutschen
Soldaten machen sollte , so würde ich sofort die Auslieferung der

Waffen auf dem ganzen von mir besetzten Gebiete verlangen , wie mir

dazu 8 3 des A t. 9 des Gesetzes über den Belagerungszustand ein

Recht gibt , und diese Maßregel mit aller Strenge ausführen . Ich
bitte Sie , Herr Präftkl , die Bevölkerung die » wissen zu lasse« . WaS
die Jagd betrifft , so ist an meinen bish -rigen Weisungen nichts ge¬
ändert . Ich bitte Sic indrß , die gegen schädliche Thiere , wie Wölfe
und Eber , nolhwcndigm Jagden zu auwrisiren und hierbei die Ihnen
angemessen scheinenden Vorsichtsmaßregeln arizuordmn . Genehmigen
Sie u . s. w. Der kommandirer .de General der 1 . Division : Graf
v. Groebcn .

Wie der „Rappel " anzeigt , wird Viktor Hugo am
25 . d . M . einen Band unter dem Titel : „ Xotes et ksroles "

,
und im Februar des nächsten Jahres einen Band Verse
unter dem Titel : tvrribls" herausgebcn.

Badische Chronik .

V Karlsruhe , 13 . Nov . Dem verstorbenen großh . Medizinal -

rath Prof . Fuchs erwiesen gestern Nachmittag die HH . Mitglieder
des früheren Obermediziaalrarhes , di « Professoren deS großh . Poly¬
technikums , die Mitglieder der landw . Centralstelle , eine große Anzahl ^
hiesiger Studirender , viele Einwohner Karlsruhe ' S und über 50 Civil - ^
und Militär - Thierärzte de» Landes die letzte Ehre . Die auswäitigrn
Kollegen des Verstorbenen waren durch Hrn . vr . v. Nueff , Direk¬

tor der königl . Thierarzneischule in Stuttgart , vertreten . Am Grabe

sprach der Vorstand des Vereins badischer Thierärzte . Das badische
Beterinärwescn erleidet einen herben Verlust durch den Hingang de»

verdienstvollen Lehrers und Beamten .

Heidelberg , 12 . Nov . ( Heid . I .) Heute fand im Harmonie « s
lokale dahier eine zahlreich besuchte Versammlung von sog. niedern !

StaatSangestellten statt , um sich über die Art und Weise zu 1

derathen , wie eine Verbesserung ihrer Gchaltsverhältniflc anzustreben j
sei . Es wurde beschlossen, eine Petition sowohl an Se . Königl . Ho - :

heil den Großherzog , als auch an die demnächst zusammentrctenden
Landstände zu richten , deren wesentlicher Inhalt enthalten soll : 1) Bitte

um Erhöhung der Gehal e um mindesten « 25 Prozent . 2 ) Regelung
der PenfionSverhLltnisie und Wittwcngehalt - Arispttiche der Art , daß
bei einem Dienstalter von 10 Jahren die Pension 75 Prozent de»
Einkommens betrage und sich in verhältnißmäßigen Abstufungen ver¬

ringere , jedoch so, daß die geringste Pension niemals weniger als die

Hälfte des Diensteinkommens betrage .

P : Mannheim , 13 . Nov . Vorige Woche ist dahier die P fLl -

zer Bank mit einem Kapital von 10 Millionen Thalern gegründet
worden , wovon vorläufig 4 Millionen Thalcr auSgegeben werden sol- i

len . Der Sitz der Bank ist in Mannheim und es sollen Filiale in

der bayrischen Pfalz , vorzugsweise in LudwigShafcn , errichtet werde » .
Unter den Gründern befinden sich angesehen « Firmen au « Rheinbayern
und außerdem , wenn wir recht unterrichtet find , W . H . Ladenburg n .

Söhne , W . Köster <L Cie . , Gebr . Zimmern iu Mannheim , Gebr .

Haas , Ed . Koelle , G . Müller <L Cons . in Karlsruhe , Cornelius Heil
in WormS , Dörtenbach L Cie . in Stuttgart , v . Hirsch in München ,
Nürnberger Vereinsbank in Nürnberg , Frankfurter Bankverein in

Frankfurt , Berliner Bankverein in Berlin , Wiener Bankverein in

Wien n . a . Diese Kombinatron halten wir sür eine glückliche, so daß

der neuen Bank eine große ProSp rität in Aussicht gestellt werden

dürste .

Mannheim , 13 . Nov . ( Mnnh . Bl .) Die Mannheimer Feuer¬

wehr beging gestern da « Erionerungsfest ihrer vor 20 Jahren ge¬

schehenen Gründung und hatten sich dazu Mitglieder auswärtiger

Feuerwehren , au « Heidelberg , Neckargemünb , Karlsruhe , Germers « i

heim rc. , zahlreich eingesunden . Morgens führte da» Musikkorps der

Feuerwehr Tagreveille auf , wobei die Veteranen des Korp « , 16 au »

der GründungSzeit heute noch thätige Mitglieder , Ständchen er - A

hielten . Vormittags zog die Mannschaft der drei Kompagnien nebst H
de» auswärtigen Gästen vom Paradeplatz nach dem Rathhause , in L

dessm großem Saale Herr Oberbürgermeister Moll eine warme An - I

spräche an dieselben hielt , der Thätigkeit der Mannheimer Feuerwehr , §

ihrer Disziplin und ihrem Verdienste um das Gemeinwohl gedachte L

und dem Kommandanten als Zeichen der Anerkennung Seiten « der H

Sladtgemeinde einen prachtvollen silbernen Pokal überreichte . Die W

hierauf an der Jnfanteriekaserne adgehaltene große Probe lieferte in »

ihrer Gesammtheit und den einzelnen Theilm den schönen Beweis für >

dir Tüchtigkeit und Sicherheit der einzelnen Abtheilungen und ehrte L

da » zahlreich vertretene Publikum die Leistungen durch lauten Beifall . «

Ein gemeinschaftliches Mittagessen und da « am Abend abgehaltene D

Bankett waren Veranlassungen zu angenehmer gesellschaftlicher Ber - t

einigung und blieben die Theilnehmer bis spät in heiterster » « ngc - L

trübter Stimmung vereinigt . M

Ladenburg , 9. Nov . (Heid . Z .) Die hiesige landwirthsch . W

Schule hat mit dem 3. Novemb . begonnen und zählt mit ihrer M

gesteigerten Schülerzahl solche Zöglinge , die in reiferett Jahren stehen , D

darunter sogar solche, welche den letzten Feldzug mitgemacht , in Groß -



Urlaub sich befinden und selbst eine« durch den Verlust seine» rechten

« rme» in der Schlacht bei Dijon invalid gewordenen Soldaten . Ueber-

haupt haben sich in diesem Semester die Bewohner an der Bergstraße

lobend an dem Besuche dieser Anstalt betheiligt.

) l BLHl , 13. Nov . Hmte Nacht nach 11 Uhr brannte in

Horbach, Gemeinde Eisenthal , ein Wohnhaus sammt Oekonomie-

gebLude bi« auf den Grund nieder. Unserer nach der BraudstStt « ab-

marschirten Feuerwehr wurde unterwegs wieder abgesagt, da gänzlicher

Wassermangel einen raschen Verlauf herbeigeführt hatte. Man spricht
von Brandstiftung , die hier im Spiel sein soll. - Unter Mitwirkung
de« städtischen Mufikkorp« . sowie der verschiedenen Gesangvereine soll

Sonntag den 19. d. M . zr Gunsten der abgebrannien Deutschen in

Chicago auch hier eine Abendunterhaltung gegeben werden.

Freiburg , 13 . Nov. Die LreiSversammlung wurde

heute Vormittag dahier durch den Borfitzenden de« KreiSauSschuffeS ,
Hm . HosgetichlS -Advokaten vr . Kapferrr , eröffnet. Bei der Wahl
eine» Präsidenten erhielt Hr . Oberbürgermeister Schuster den Borfitz
in der Versammlung.

Vermischte Nachrichten.
— Straßburg , 12 . Nov . Der ehemalige interimistische Maire

von Straßburg , Hr . Jul . Klein , richtet an die . Köln. Ztg .
" eine

längere Zuschrift, worin er den Behauptungen in den . Preuß . Jahr¬
büchern'

, der . National Zeitung " u . a. , als wäre die Verwaltung
de« RtichSlandeS zu liberal , entzegentritt . Er widerspricht den dor¬

tigen Auslassungen über tie Ur.fähigk. ir der Elsässer zu Selbstverwal¬
tung , ihre schlechte Armenverwaltung rc. ; vertheidigt die Fähigkeit der
Maires und ihre Stellung al« Vertrauensmänner , tadelt da« verhaßte
Institut der Polizeikommifsäre und spricht zum Schluß seine Urber-

zeugung dahin aus : . Will die deutsche Regierung grordnete und

friedliche Zustände im Elsaß herbeiführen , so kann sie dies nur , wenn

sie an dem Programm treu fest hält , das der Reichskanzler in sder
denkwürdigen Rede am 25. Mai im Reichstag entwickelte ."

— Der „Jndust . Als . " erzählt Folgendes : Ein reicher Straß¬
burger Kaufmann verheirathete scine Tochter vor etwa 3 Jah¬
ren , und anläßlich dieses Familienfeste« schenk'.e er drei wohlthätigen
Anstalten je eine Eisenbahn -Aktie. Nun hat vor einigen Tagen eine
Verlossung stattgrfunden ; eine der Aktien ist herausgekommen und
die Waisenanstalt , der diese Aktie geschenkt worden war , ge¬
winnt mit einem Schlage die hübsche Summe von 200,000 Fr .
Einer Waisenanstalt fällt das große Loos zu ! Der Zufall hat selten
eine glücklichere Hand gehabt , und der Kaufmann , als erste Ursache
dieses Glücksfalles, muß sich freuen, daß er so gut inspirirt war .

ll München , 13. Nov. Von den „ scts sä illustrsuänm eon -
eilium vsticsnum snui 1870" des Professors Friedrich ist eben
die zweite Abtheilung erschienen ; ihr Inhalt ist nicht minder in¬
teressant , als der der ersten , welche im vergangenen Frühjahr pnbli -
zirt wurde. Außer den sämmtlichen offiziellen , d. h . durch das Se¬
kretariat des Konzils den Bischöfen zugegangenen Akten enthält die¬
selbe noch eine Reihe von Eingaben und Vorstellungen der Minori¬
tätsbischöse , welche bisher noch nicht bekannt geworden waren und
grelle Schlaglichter aus das Treiben bei dem Konzil werfen. In der
Vorrede tritt der Herausgeber dem von ultramontaner Seite ihm ge¬
machten Vorwurf entgegen, daß er nur durch Vertrauensmitzbrauch
solche Aktenstücke habe an die Oeffentlichk . it bringen können ; er weist
seine Quellen nach .

ll In der jüngsten Sitzung des Kollegium« der Gemeindcbevoll-
mächtigten der Stadt Bayreuth kam ein Brief von Richard
Wagner , gelichtetem den Bankier Feustel daselbst, zur Verlesung.
In demselben fragt Richard Wagner an , wie sich wohl die Stadt
Bayreuth betreffs Ueberlassung eines paffenden Bauplatzes für bas
von ihm zu errichtende Theater verhalten würde, und gibt dabei an ,
daß das Gebäude eine Breite und Liefe von je 200 Fuß einnehmen
würde. Ferner erkundigt sich der Meister, wie es mit den Quartier -
verhältniffcn in Bayreuth auSfieht ; es würden ungefähr 200 Künstler
auf etwa 4 Monate und außerdem während der Festspiele abwechselnd
an 2000 Fremde unterzubringen sein . Weiters macht Wagner die
Mittheilung , daß die Vorstellungen nur von Eingeladenen und von
den Patronen , gegen Entree aber von Niemanden besucht werden
können, daß aber eine bestimmte Anzahl von Plätzen auch für Ein¬
wohner Bayreuths zur unentgeltlichen Benützung reservirt werden
würden. DaS Kollegium der Gcmeindebevollmächtigten beschloß in
Anbettacht der großen Vonheile , welche der Stadt Bayreuth aus den
Wazner ' schen Festspielen erwachsen werden, dem Komponisten betreffs
des Bauplatzes in jeder Beziehung an die Hand zu gehen ; sollte die
Stadt aber einen passenden Platz zur freien Ueberlassung nicht haben,
dann bei der Erwerbung eine « andern hilfreichste Unterstützung zu
leisten . Richard Wagner , welcher Ende dieses Monats nach Bayreuth
kommt, wird von einer Deputation der Gemeindekollegien begrüßt
werden ; die bevorstehende Ankunft Wagner ' s steht mit der Bauplatz -
Erwerbung in Verbindung und soll dann mit dem Bau selbst im
nächsten Frühjahr begonnen werden.

U In Kiefersfelden (Oberbaycrn ) steht der weitaus größere
Lheil der Ortsangehörigen auf Seite de« exkommunizirten Pfarrer «
Vernarb , der kleinere Theil mit dem Bürgermeister auf Seite des
vom Erzbischof als vicsrlus in « pirituslidss aufgestellten Koadjutors
Stangl von Oberaudorf. Da Bernard bis auf anderweitige Ver¬
fügung der Regierung als rechtmäßiger Pfarrvorstand , Lokal- Schul -
inspeklor und Vorstand der Armenpflege zu erachten ist , so hat das
Bezirksamt Rosenheim den Bürgermeister von Kiefersfelden beauf¬
tragt , die« im Ort bekannt zu machen . Der Bürgermeister aber soll
bisher dieser Weisung nicht nachgekommen sein .

-fff Frankfurt , 13 . Nov. Die Zeichnungen auf die Leipziger
Vereinsbank werden sofort geschloffen , da Anmeldungen sehr
stark . 1b Proz . kommen zur Vertheilung . Dieselbe wurde an heuti¬
ger Börse zu 112V, gehandelt.

" Königsberg , 13. Nov. Die durch den Hüller Dampfer
. Phönix "

beschädigte Eisenbahn - Brücke über den Pregel ist
gestern dem Verkehr wieder übergeben worden.

Wien , 11. Nov. Der Erminister SchLssle wird ebenfalls
durch Ehrenbürgerrechte ausgezeichnet, aber nur von den Vertretern
ezechischer Ortschaften. Den Stadtverordneten von Kaurzim hat er
jüngst durch ein Schreiben gedankt, in welchem er sagt : . Freudig
Hab« ich mit den Führern Ihrer Nation zusammengewirkt , die ich in
allen ihren Bestrebungen durchaus gerecht und billig gegen jedes Mit¬
glied der österreichischen Völkerfamilie erkannt habe ; möge Gott der
guten Sache bald den Sieg verleihen ! ' Die Wiener . Vorstadt -Zei¬

tung " bemerkt . Hr . Schäffle möge Gott danken , daß die heutigen
Sitten nicht mehr dieselben find, wie zu jener Zeit , wo nach Tacitu »
die Deutschen einen Berräther im nächste« Sumpfe erstickten . — Das¬
selbe Blatt veröffentlicht aus einem Briefe des Professor» Brinz in
Tübingen , aus dessen Empfehlung vr . Schäffle unter dem Bürger¬
ministerium nach Wien berufen wurde , Folgende« : . In den Tagen
der größten Schmach, die 60 Jahre hinter un« liegen, gab e» einzeln«
Berräther au der deutschen Malion , aber sie halten wenigstens die
Entschuldigung , daß sie sich blenden laßen voy dem Zauber ejnc«
großen Gestirn« . Er ( Schäffle) aber hat diese Entschuldigung nicht.
Selbst des österreichischen Staates kleiner Bruchtheil , dem man den
deutschen Stamm opfern wollte , hat einen solchen Auswürfling nicht
h .rvorgebraLt . Mil König Kreo :: kann ich auSrufe» : Hält ' ich dich
nie gesehen, dich nie ausgenommen , nie mit FreundeStreue in mein
gastlich HauS ! Möge mir da» deutsche Volk in Oesterreich verzeihen,
daß ich ihm einen Mann de« Flucht«, ' ritten Zerstörer sekne« National¬
leben « zugesendet ! Möge meine aufrichtig« Reue eine schwache Sühne
dieses Fehlgriff « sein !"

. . . ,'»«>»» »M >, >« „» >!,»»

Nachschrift .
xJ Berlin , 13. Nov. Fürst Bismarck hat die den

Mitgliedern des Reichstages zugegangenen Einladungen zu
seinen Soireen bis zum 25 . d. M. ausgedehnt. Wie hier
versichert wird, ist auf Grund von Besprechungen , welche
in jüngster Zeit stattgefundrn haben , die Schließung
des Reichstages für Samstag den 25 . und die Eröff¬
nung des preußischen Landtags für Montag den 27.
Novemb. in Aussicht genommen.

j- Chemnitz , 13 . Nov . Dem „ Chemn. Trg- Bl.
" zu¬

folge ist der Strike der Maschinenarbeiter als be¬
endet anzusehen , da heute vier Fünftel derselben bedin¬
gungslos die Arbeit wieder ausgenommen haben. Die
Bedingungen , welche von den Frbrikherren vor Ausbruch
des Strike den Arbeitern gewährt worden waren, treten
nun allgemein in Kraft.

j- Wien , 13. Nov . Der Kaiser statteie gestern dem
Großfürsten Michael von Nußland einen längeren Be¬
such ab, worauf derselbe sich zum Gegenbesuch nach der
Hosburg begab und längere Zeit bei dem Kaiser ver¬
weilte.

j- Wien , 13. Nov . Die Beamten des Ministeriums
des Aeußern verabschiedeten sich gestern vom Grafen Neust .
Sektionschef v. Hofmann dankte dem Grafen Namens
der Beamten , denen der Name Beust stets unvergeßlich
sein werde . Sektionschef Baron Orczy sprach dem gewesenen
Reichskanzler in seinem und Ungarns Name« den Dank
aus für die Ungam jederzeit gewährte freundliche Gesin¬
nung . Graf Beust , tief ergriffen , dankte in einer An¬
sprache , in welcher er erklärte , er habe ein ruhiges Be¬
wußtsein und den unerschütterlichen Glauben an dieses
Reiches Zukunft . Er vertraue der erprobten Hand , in
welche er sein Amt niedergelegt habe . An der Huld und
Gnade des Monarchen, an dem Vertrauen in die Volks¬
vertretung und an dem Nachrufe der lauten Sympathie
von Seiten seiner Mitbürger richte sich sein Lebensmuth
wieder auf.

j-j Wien , 13 . Nov . Wie es heißt, bereitet das diplo¬
matische Korps einen Schritt vor, in welchem es dem
Grafen Beust gegenüber dem allgemeinen und tiefen Be¬
dauern , einen amtlichen und persönlichen Verkehr beendet
zu sehen , 5 er jedem Betheiligten in freudiger und ehrender
Erinnerung bleiben werde , einen solennen Ausdruck gibt .

j- Bern , 13. Nov. Allen Voraussetzungen entgegen,
hat der Nationalrath zwei der Hauptpunkte, welche
die Centralisation des Militärs betreffen , mit starker Ma¬
jorität angenommen.

j-j- Bern , 13 . Nov . Zu Verwalt ungsräthen
der Gotthardt - Bahn find Seitens des Bundesraths
ernannt : Ständerath Weber (Bern) , die Nationalräthe
Feer, Herzog (Aarau) , Stehlin (Basel) , Anderwerth (Frauen¬
feld) , Karrer (Summiswald) und Oberst Stöcker (Luzern) .

j- Lausanne, 13. Nov . Ein großes Feuer ist heute
Morgen in Genf ausgebrochen. Es dauert noch fort.
Die Rue du Rhone ist theilweise zerstört , das Hotel Bsu-
ronne niedergebrannt.

Rom , 12 . Nov . Beust 's Rücktritt macht auch hier
den tiefsten Eindruck . Während die Klerikalen jubeln , be¬
absichtigt ein aus politischen Persönlichkeiten bestehendes
Komitee , eine Adresse sämmtlicher liberalen Associationen
Roms an Beust abzusenden , um dem eminenten StaatS-
manne die Popularität , welche er auch hier genießt , zu
bezeugen .

Paris , 13 . Nov . Der Marschall Bazaine läßt in
den ihm ergebenen Blättern erklären , daß er keineswegs,
wie behauptet worden , nach Belgien , gegangen ist , sondern
Paris nicht verlassen wird , so lange die Kommission zur
Prüfung der Kapitulationen ihr Urtheil nicht gefällt hat.

j- Paris , 13. Nov . Die „Agence HavaS" dementirt
das Gerücht, Oberst Charette habe eine Reorganisation
der päpstl . Zuaven vorgcschlagen . Eine Depesche aus
Madrid meldet , daß die Cortes die Besteuerung der
äußeren Schuld mit 18 Prozent verwerfen würden.

j- Paris , 14. Nov . Das „Journ. off.
" veröffentlicht

die Ernennung Goulard ' s zum Gesandten in Italien
und Picard ' s zum Gesandten in Belgien . — Die Nach¬
richt von Vorbereitungsarbeiten zur Rückkehr der Natio¬
nalversammlung nach Paris wird dementirt. — Es
bestätigt sich, daß die Regierung der Nationalversammlung
einen Gesetzentwurf vorlegen werde , betreffend Verdop¬
pelung des Bankkapitals , Erhöhung des Banknoten -Um -
laufs und Ausgabe kleiner Noten . Bis zum Zusammen¬
tritt der Versammlung wird das Banketablissement zur
Ausgabe kleiner Noten ermächtigt . — Blang ui wurde
nach Versailles gebracht.

j- Paris , 14. Nov . Man versichert , die Regierung
werde der Nationalversammlung den Vorschlag machen , sie
zu ermächtigen, die Formen des Gerichtsverfahrens
bei Aburtheilung der übrigen 20,000 Gefangenen ab¬
zukürzen . — Die Entwaffnung der Nationalgar¬
den wird bis Ende November beendet sein . — Chasse -
loup hat den Bericht über die Armcereorganisatiou
noch nicht beendigt, doch ist mit der Regierung eine Ver¬
ständigung über die allgemeine Wehrpflicht erzielt worden.

V Karlsruhe , 11. Nov . Am 6. d. M . eikffnete der Cäci¬
lienverein die Reihe seiner Winterkoozerte mit desondertmErfolg .
An der Sp ' tze de» reichhaltigen Programms befand sich Beethoven' -
große Sonate für Klavier und Violine , op . 47 .4 - äur , ausgezeichnet
auSzrführt durch die HH. Professor W. Krüger au « Smttgart und
Kammervirtuos Deecke dahier. Hr. Krüger, dessen Meisterschaft auf
dem Piano durch früherer Auftreten hier zur Genüge bekannt ist,
spielte außerdem allein da« Spinnerlied au« dem fliegenden Holländer
nach LiSzi ' s Bearbeitung und ein Klavierstück . Jagdchoi " eigener
Kempefilion , welchen er auf Verlangen noch als dritte« eine TranS -
skciption von seiner Hand Hinz ffügte. Von Hrn . Deecke hörten wir
eine durch Melodiensrischc anziehende Violinsonaie ron Locatelli , au«
der ersten Hälstc des vorig-n Jahrhunderts , deren gediegenen Inhalt
der hervorragende Virtuos in feinster Weise zur Geltu g zu bringen
verstand . Auch die Gessugvoriräge von F,ln . Ehr oartt waren
äußerst gelungen. Dieselbe trug zwei Lieder (Nußbaum von R . Schu¬
mann und Tausendschön von K. Eckert) wir rerstälidnißvoller Auf¬
fassung »or und verlieh dem schöne» Svpransolo in Mendelssohn' «
Hymne für Chor eine mit dramatischer Wärme verbundene wohlthumde
Innigkeit . Die de « Interessanten viel biete , den , höchst gelungenen
Cborvorträge waren : Cyvr aus Mozan 'S Musik zu König ThamoS
( 1779), eine Neuigkeit, welche großartig wirkt , vlun erwähnte werth-
volle Hymne , Schubert ' « reizende Kantate , D >s Tage« Weihe" für
Tcnorsolo und Chor , da « Solo von einem Veremsn .i glied schön ge¬
sungen und die Begleitung für Vwlinc und Vwlonc ll von den HH.
Deecke und Mohr oo . trefflich Witter g :gebe»> , und endlich dar in
mächtiger Tongewalr dahinbrausmde Magnifical Turante ' S , eine« be¬
rühmten Komponisten de« 18 . Jahrhunderts , wobei Solo und Chöre
in gleich wirksamer Welse von Klüften de« Vereins vorgelragen wur¬
den . Die zahlreich versammelte Zuhörerschaft spendete sämmtlichen
Ausführungen reichlichen Beifall , jene der Künstlrr uech durch Her¬
vorruf ehrend.

Frankfurter Kurszettel vom 14. November.

Staatspapiere .
Deutschland 5°/oBundeSoblig. 100'/,

5"/o Schatzscheine 100'/ ,
Preußen 4'/, "/« Obligation .
Baden 5"/o Obligationen

100»/,
103

99»/,
94»/.
90-/ ,

100'/,
100

95

* ^ / r / a *
I 3' / ? /oOblig.v.1842

Bayern 5"/ , Obligationen
0 4 '/- °/o .
» 40/0 „

Württemberg 5"/, Obligation . 102»/ ,
. 47 -7 ° . 99»/,
. 4°/°

Nassau 4 '/,7l > Obligationen
» 47o ,

Sachsen 5°/, Obl.
S . - Gotha57 , -
Gr . Hessen 5"/ ° Obligation .

- 4°/°
Oesterreich 5-/o Silberrente

Zrn» 4' /. »/p

937 ,
98 - ,

92
103' /,
101 '/,

103
96 '/ .

S7»/.

Oesterreich 47 ° Papierrenle
Zins 4 '/j »/o 49

Lurem- 4°/,Obl . i. Fcs . ü28kr . 88
bürg 4°/o dro . i. Thlr . s105 kr. 88

Rußland 5°/o Oblig . v . 1870
^ - 12 . 87 '/ ,

, 57o dto . v. 1871 87 ' /,
Belgien 4'/, °/« Obligation . 101 '/ ,
Schweden 4'/,7g dto i. Thlr . 94»/,
Schweiz 4'/, °

„ Eid . Oblig . 100 ' /«
. 47,7 , Bern . Sttsobl . 99 »/ ,N.-Amerika 67g Bonds 1882r

von 1862 96 ' /«
. . 6»/g dro. 1885r

von 1365 Z7 ' /g
„ 5"/, dto. 1904r

v . 1864 93 ' /,
3°/« Spanische 31 »/,
Bolle franz. Rente 88 »/ ,
Leere „ „ 93 -/ .

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 129»/ ,
Franks . Bank L 500 fl. 3»/o 157-/,

„ Bankverein »Thlr . 100, 407 „
Einz. 124 '/,

„ Vereinskasse m. fl. 100 119-/ ,
Darmstädtec Bank 436
Oest. Nalionalbank 798
Oesterr . Credit-Aktien 304' /,
Stuttgarter Bank- Aktien 113»/,
4 ' /, °/obayrOstb . s 200 fl . 145»/,
4V-7oPfAz.Marbhn .500fl. 1427 -
47gLudwigsh .-Berb .500fl. 194' /,
40/gHess.Ludwigsbahn 175 '/-
3' /,7 °Oberhess .Eisnb.350fl. 79»/ ,
57o ° str .Frz.StaatSb .i .Fr . 394»/ ,
5°/ >, ., Süd .Lmb .- St .- E.-A. 200»/ ,
57o » Nordwestb . -A.i. Fr . 221»/,
5°/gElisab . - Eisnb .s200fl . 246 -/-
50/oGaliz . Carl -Ludwigsb. 258»/,
5°/uRud .Eisnb.2.E.200fl. igZ
5<7gBöhm.Westb . -A . 200fl. 260 '/-
S7oFrz .J ° s.Eisnb.steuerft. 210'/ ,
57gAlföld-Fium . Eisnb. 7 , 185»/,

57oHeff .LudwigSb .Pr .i .Thlr . 101 -/ ,
57°Böhm. Westb . -Pr . i. Silb . 80 ' /,
57Misab .B. -Pr . i. S 1- Em. 81»/ -
57o dto. „ 2. Em. 791/,
57u dto . steuerfr . neue „ 87 ' /z
57o „ (Neumarkt - Ried) 87 »/g
57o Frz.-Jos .- Prior . steuerfr. 86
57oKronpr.Rud .Pr . v. 67/68 78
5°/oKronvr. RudolfPr .v.1869 78
57obstr.Nordwestb .- Pr . i. S . 86
57oUng.Ostb .-Pr . i . S . 74 ' /,
57 » Ungar. Nordostb .-Prior . 74 »/ ,
30/0 Lstr.Süd.-Lcmb .-Pr . i.Fcs . 47»/,
57 ° . . . „ 79 »/.
37,>östr .St »alsb . -Prior . „ 58 -/«
37oLivornes .Pr ., i -n . 0, vsw/z 37
5°/o Preuß. Bodcnkredit- Central -

Pfandbriefe 102
7"

o New - Uork - City-BondS 95 ' /,
6"/o Pacific Central 87 »/«
6"/o South Missouri 73
Jtol . -deutjche Bank —
57 » Ungar .-Galiz. 76

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 47o Prämien -Anl. 112»/°
Badische 4"/g dto . 111'/»

. 35-fl .-Loose . . 70'/,
Braunschw. 20 - Thlr . - Looje 19
Großh . Hessische 50-fl. -Loose 181' /,

. » 25 -fl.- „ 50
AnSbach-GunzenhausemLoose 12' /,

Oestr. 47o 250-fl.-Loose v. 1854 —
. 5»/g500 -fl. - . v. 1860 86
„ 100-fl.- Loose von 1864 138 '/«

Schwedische lO-Thlr . -Loose 12 '/,
Finnländer 10-Thlr .-Loose 8»/«
Meininger fl. 7. 6' /«

Wechselkurse, Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl . 3"/ « k.S .
Berlin 60 Thlr ., 4°/, „
Bremen 50 Thlr . 3 '/ , G . ,
Hamburg 100 M .- B . 4°/o „
London 10 Pf . St . 5°/o -
Paris 200 Fcs . 57 «
Wien100fl . östr. W. 6» « „

Disconto . . . . l . L>>

99
105
96

87-/«
117'/,

90' /«
99'/,

47°

Preuß .Friedrichsd'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . , 9 .40 — 42
Holland. 10- fl. Sl . , 9.53—55
Ducaten . . . „ 5 .34—36
20-Francs - Stücke . „ 9.18—19
Engl . Sovereigns „ 11 .45 —47
Russische Imperial . „ 9.42—44
Dollars in Gold „ 2 .24 '/r -25 '/ ,
Dollarcoupon . . „ —

Stimmung : fest .

Wiener Börse . 14 . Nov. Kredit 304-", Staatsbahn — ,Lombarden 200 , 60er Silberente —, NapoleonSd'or 9.31'/, , Analo-
bankaktien 260 ' ».

Paris » 13. Nov . Anleche 94.30, StaalSbahn 875 ,
'Rente 56.85 ,Lombarden 440 » Italiener —.

Verantwortlicher Redakteur;
vr . I . Herrn. Kroenlein .



Süddeutsche Boden-Creditdank.
Ausgabe der vo« der Gesellschaft ausgestellten Intertmsscheine

zu 40 pCt. Einzahlung.
Gegen Einreichung der von der Unterzeichneten ausgestellten Gutscheine , 6. ä . 25 . Juni 1671 , können die von der Süddeutschen

Boden-Creditban? nunmehr ausgefertigten , auf den Inhaber lautenden ZnterimSactien der Gesellschaft mit 40 > Einzahlung und
Dividendencoupons 1871 seqq .

vom 2S November 1871 ab
bezogen werden . Zu diesem Zwecke sind die genannten Gutscheine bei einer der nachfolgenden Stellen einzureichen :

in MiMelrvi »

- » «rUn
„ I - L»riN8tÄ <Lt

r. ILidltldOVVI
^ StuttKart

^ Iltrillri oim
„ HeiS «1berK -AIannIi « iii »
^ 8tr « 88durK
, » rit88 «L
, OüLi»
- Wisru

bei der 8ü66eut8eken k«6eo-6re6itbssk ,
, den Herren bereit , 0tiri8tign ör 6».,
, der 8üääeut8oken 8oäen-6reäitb»n!l, Abtheil , krsnlclur» ». N.,
, der Male 6er knnlc lür llrmäel un6 Io6u8trie ,
, der Lrmlt illr Kanzel unä In6u8trie ,
» unserem Lileetenbüreau,
^ den Herren K6usrä krexe L 60.,
, Herrn 6 . kren86orü,
, den Herren ktiaum L 6«.,
, ^ , 8ekmit2 , keiäeiberAer L 6«.,
^ , kümelin L Ov.,
, , , ILü8ter Sk O« ,
» , ^ Hauser , Krebner L 6«.,
» , , krault , Uoäel L 6« ,

dem t . 8ekaaffkau8eu' 8ekeu kaultvereiu,
, der lt. k. priv . vsterr. 6re6itau8talt tiir üauäel uu6 Keverbe,
» den Herren vmsedlta ä: 6o.

Die Gutscheine sind mit einem nach der Nummernfolge geordneten Lorcksrsuu einzureichen ; die Formulare hierzu sind bei den
vorgenannten Stellen zu erhalten.

Die verschiedenen Stellen sind mit einem angemessenen Vorrath von Stücken versch -n , um den Umtausch sofort Zug um Zug
bewirken zu können ; sollte jeweilig indessen dieser Vorrath erschöpft sein, so empfängt der Präsentant der Gutscheine -ine Anmeldungs¬
bescheinigung, auf deren Grund acht Tage nach Ausstellung gegen Einlieferung der Gutscheins die entsprechenden effektiven Stücke bei
der betreffenden Stelle erheben werden können .

Nach dem 31 Dezember 1871 kann der Umtausch nur noch in ALiinvI»« » , ISvrLtn ,
Ikrirnkturt und I>L»rn »8t «it1t bewirkt werden .

Darmstadt , den 14. November 4871 .

D.763 . Darm stabt .

der

!i. !i . piii . Vorarlberger Ki8k!idad!l.
Nachdem auf die am 8. November e. zur Zeichnung aufgelegten 30,000 Stück Actien

der obengenannten Bahn , im Gesammtbetrag von fl. 6,000,000 Oesterr. Währung Silber,
im Ganzen -
S8S 27 L Stück — fl . LL78 LL 2« « O . W . Silber

subscribirt worden sind , ist die Reparation der Zeichnungen wie folgt vorgenommcn
worden :

1) Auf die Zeichnungen ü 1 und 2 Stück können Actien überhaupt nicht zuge-
getheilt werden .

2) Auf Zeichnungen ä. Stück 3 bis 19 einschließlich wird je Eine Aetie zuge-
thr lt.

3) Auf Zeichnungen L Stück 20 bis 499 einschließlich werden fünf Procent des
sudfcribirten Betrages , auf Zeichnungen ü Stück 500 und mehr Vier Proeent des
subscribirten Betrages in der Art zugetheilt , daß in beiden Fällen für überschießende
Fraktionen über

'
eine halbe "lctie volle Actien gewährt werden , während Fraktionen

von einer halben Actie und darunter nicht berücksichtigt werden .
Darmstadt , den 10. November 1871 .

_ Sank für Handel und Industrie ._° Mehrere tüchtige Ingenieure
können gut honorirte Stellungen erhalten. Anschriften mit ein¬
liegenden Zeugnissen sind zu richten an Oberingenieur Sch mich,
Frankfurt a . W . , Leerbach 1 » . —

zu Stuttgart .
Samstag den 11 . November, Vormittags 9 ULr , findet die Aufuahmeprufung der angcmelscten Schüler

im Lokale der Anstalt (Königsstraße Nr . 18) statt ; der Unterricht beginnt Montag den 13 . November , Vor¬

mittags 8 Uhr.
D .74t. s. (Lt . 4225 ) Röhrieh , Direktor.

DSi ^jttlrrlKSL H1ULtur «Lte »»8l - Z? « 8T
ete v »8 bereitet destSn

«lig kür Niese Slsstsprükungea vor uns scdoo sinü über 95 Zöglinge ürrrin bestsnüell . kesooüerer
Kursus kür sie krsiwilligen , üie üeu kelciru -e milgemsedt . — tiSsi »ckvI«8vI » »1«> mit grüncklieker
Lrleruunx rier lebeüsen 8pr «ebeu . — I - « n8tvr, » t mit strenger Viseipiiv : im letrteu loüre « »reu
üsseldst 27V 2üsliiisre . worunt er 183 kensirmSre . — Kskeres bei üer Direktion in vruedssl . B .563 . 6 .

Bijouterie - Geschäft zu verkaufen
in einer größern Stadt des Elsaß mit Garnison und Regierungssitz , günstig gelegen.
Netto Benefice jährlich Frö. 10,000 . DaS Hans kann eventuell gekauft oder in Pacht
genommen werden . Francs-Offerten sub I- . V . 121 befördert die Annoi cen -Expediüon
Haasenstein Sr Vogler in Basel . ( ll .3396> B.932 . 9.

D,7687 J ^ 7Hmberge ? ^ rrla ^ nBer ^ st
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in
Karlsruhe in der G . Braun 'fchen Hof¬
buchhandlung:

Rach Amerika !
Handbuch für Auswanderer

nach eigenen Erfahrungen geschrieben , nebst einer An¬
leitung zur schnellen Erlernung der englischen Sprache .

Bon Conrad Conzctt .
3. Eleg . br. Preis 54 kr. rhein .

HM " Ein zuverlässiger Ralhgeber für den Aus¬
wanderer nach Amerika , der ibm treu und wahr über
alles Auskunft gibt , was ihm für die Reise, den ersten
Aufenthalt in Amerika, den Ankauf von Land und den
Verkehr mit der Bevölkerung » iffenSwerth ist . Die
Feuilletsn -Beilage zur Gartenlaube nennt dieses Hand¬
buch mit vollem Recht . ein wirklich redliches und
gründliches Büchlein ."

Karlsru y - .

Kunstverein.
Donnerstag den 16 . d . M .. Nachmittags 3 Hz Uhr ,

findet im Vereinslokal eine <-tvr »vr » Iver »» inii »-
Im » U statt , wozu die vecchrlichenMitglieder anmit
ringeladen werden.

Der Vorstand .

D772 . 1 . Rastatt .
Ein tüchtiger Büchsenmacher
und drei Schioffergesellci» finden dauernde Beschäfti¬
gung bei ZeughauS - LüLsrnmacher

Frosch,
Lyceumsfiraße Nr . 95 . Rastatt .

SteUegesuch.
D .762 . Ein solider Kammerdiener , 28 Jahre alt ,

gut empfohlen , sucht bei einer Herrschaft sogleich eine
Stelle . Auskunft ertheilt die Expedition diese« Bl .

D .530 . 2 . Heidelberg .

Anzeige .
Die Herren Carl Mez L Söhne in

Freiburg i. B. haben mir den Verkauf
ihrer selbst erfundenen und patentirten
Filet -Unterjacken , wie Hemden in
Seide und Baumwolle für das Badische
Unterland übertragen.

Ueber die Vorzüge dieses neuen Fabrikats
besitze ich Prospekte wie ärztliche Gutachten,
welche dieselbe eingehend und empfehlend be¬
sprechen.

Prcspekte wie Preisliste sind durch mich
gratis zu beziehen

Heidelberg , im Oktober 1871.
Carl Spitzer.

D 771 . 1 . L ahr .

Zu kaufen sucht !
Sg « t erhaltene Lagerfässervon 40 bis
60 Ohm haltend .

Offerten erbittet sich_ Kr . Fra »! in Lahr .
D .773 . Nr . 488. tleberlingen .

Offene Stelle.
Die Stadtrechner - Stelle dahier ist noch erledigt und

soll durch einen Rechauiigsvorständigen wieder besetzt
werden.

Der fixe Gehalt beträgt 800 fl. und 30 fl. Bureau -
Aversum , wobei noch für Nebenrechnungen ein Ein¬
kommen von cirra 400 fl. zugesichcrt wird.

Die Anstellung ist widerruflich.
Bewerber um diese Stelle wellen sich binnen 14

Tagen unter Vorlage der Zeugnisse an uns wenden,
wobei bemerkt wird , daß nur Kompetenten aus dem
Kameralfach , Revidenten rc. berücksichtigt werden und
die eine Kaution von 2000 fl. zu stellen vermögen.

Ueberlingen, den 10. November 1871.
Gemeinderalh
M . S t e i b.

A. Mayer .

StrasrechtSpjlcge.
Lodnage« a»d Katzndimgr».

« .179. Nr . 22.566 . Pforzheim .
Regine Erb von Stein

ist dahier de» dritten Rückfalls in den dritte« Dieb¬
stahl und sechsten Rückfalls in gleichartige Vergehe«
angeschuldigt, jedoch flüchtig. Dieselbe wirb aufge-
sordert, sich

binnen 14 Tagen
bei dem Unterzeichneten Gerichte zu stellen , widrigen¬
falls da» Erkenntnitz nach dem Ergebniß der Untersu¬
chung gefällt würde .

Pforzheim, den 9. November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

E h r i st. .
E .187. Nr . 609 . Villingen . I . A.-S . gegen

Wilhelm Hahn von Villingen , wegm Diebstahl«,
und dessen Ehefrau , Theresia Hahn , ged. Koch von
da, wegen Beihilfe, ist Hauptverhandlung auf

Donnerstag , den 30. November ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , und wird hiezu der Angeklagte, Wilhelm
Hahn , mit dem Anfügen vorgeladen , daß er sich
14 Tage zuvor bei dem Großh . Amtsgerichte Vil¬
lingen zu stellen habe und daß bei seinem Ausbleiben
die Verhandlung und Aburtheilung gleichwohl statt¬
finde .

Villingen , den 9. November 1871.
Großh . KreiSgericht, Strafkammer .

Bassermann .
Stein .

Vermischte Bekanntmachungen
D .775. 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Anfertigung und Aufstellung der erforderlichen

eisernen B ' ücken . zur Herstellung des zweiten Geleise«
von Osterburken nach Königshofen ' rergrbeu wir im
Weg« schriftlicher Angebote.

Die Gewichte der zu liefernden Eisenkonstruklione»
betragen :

112,000 Kilogramme Schmied - und Walzeise»
und

7,700 . Gußeisen.
Die Angebote , welche auf ganze oder theilweiseLie¬

ferung gemacht werden können, sind spätestens bis zum
1. Dezember d. I . , Vormitags 9 Uhr , verschlossen
und mit der Aufschrift :

. Angebot aus die Lieferung eiserner Brücken'
versehen bei Unterzeichneter Stelle einzmeichen, woselbst
auch die bezüglichenPläne , GewichtSverzeichniffeund
Bedingnißheftc eingesehen und von letztem auch ein¬
zelne Exemplare bezogen werden können.

Karlsruhe , den 11. November 1871.
Direktion der Großh . bad. Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
Mutsch .

ckA . D .750 . Gengenbach .

In Folge richterlicher Verfügung werdm
aus der Gantmaffe de« Bierbrauers Alexander Kern
dahier am

Freitag den 17. d . MtS . ,
Vormittag « 8 Uhr anfangend ,

bei dessen Wohnung nachgenannte Gegenstände, als t
Ein kleiner Lierkeffel, ein Kühlschiff , 19 La-

gerfässer , fünf Weinfaß , 1000 Maß Wein , fünf
Ballen Hopfen, circa 150 Zentner Heu , circa
300 Stück Daubholz . eine Kuh und sonst noch
verschiedener HauSrath

gegen sogleich baar Bezahlung öffentlich versteigert, wo¬
zu Liebhaber eingeladen sind .

Gengenbach, den 11. November 1871.
Anna , Gerichtsvollzieher.

D.748. Karlsruhe . (Holzversteigerung .)
AuS Großh . Hardtwald werden versteigert,

Freitag den 17 . d . M ., Abth . Sulzweg¬
schlag :

47 Eichen, Nutz- und Wagnerholz,
74 Forlen , 27 Tannen , 2 Lärchen, Bau - und

Nutzholz.
Samstag den 18 . d . M . , Abth . am steiner¬

nen Sitz !
66 Klafter Scheit - und Prügelholz von alten

Forlen ,
4V» Klafter sorlencS Rebstkckenholz .

Zusammenkunft am Iten Tag auf der Stutcnseer
Allee am HagSseld-Eggensteiner Weg , am 2ten Tag
ans der Friedrichsihaler Allee an der Rinthermer Ouer -
allee , jedesmal früh 9 Uhr.

Karlsruhe , den 11 . November 1871.
Großh . bad. Bezirksforstei Eggenstein.

_ v. Kleise r ._
D .753. St . Leon . (Holzversteigerung .)

Wir versteigern
Freitag den 17 . u. Samstag den 18 . d. M .
aus der Domänenrvaldabtheilung 1. 13 »Rother Di¬
ckung ' , au der Straße von St . Leon nach Kirrlach ge¬
legen :

938 Klafter buLenes , 21 Klafter eichenes , 40 Klftr .
gemischtes , 22 Klafter forleneS Scheitholz .

Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr im Löwen io
St . Leon .

St . Leon, den 11 . November 1871.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Hamm . _
D.776. 1 . Nr . 837 . Forstbezirk Bonndorf .

(Holzversteigerung .) Am
Freitag den 24 . b. M . ,

Vormittags 9 Uhr , werden im Gasthaus
zur So nne dahier auS den Abthcilungen » Reihe-,
Langhalde und Hummelloch' :

364 tannene Bauüämme ,
394 , Sägklötze,
101 , Lattenklötze ,

57 » starke Ltangen ;
auS dem Distrikt . Gagglcrweg ' und den Abth. , Tann -
eck und Badhos' :

154 Klafter tannene Scheiter,
20 , . Prügel ,
36 , . Stockholz;

ferner aus sämmtlichen Domänenwaldungen :
14,880 Stück Hopsenstangcn

öffentlich versteigert.
Bonndors , den 12. November 1871 .

Großh . bad. Bezirksforstei.
Ganter .

(Mit einer Beilage.)

Drnck und « erlag der .G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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